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«) In der Frankfurter Straße z Treppe» hach «in rozi« mit Meude!« „„„„m* c- ,
1 *Ä” *“*’ 33 *“ Straße Nr. zw.y T,7pp7n hkch ist sich "

Wäääää: ää srs.f? 2**—brauch der Küche »ab.» g.g.be» «erde» , sog,á ^ G-finde-srnd. und M-tge.

H) Auf Ostern ln der untersten Petristraße in dem ekemaliaen ,
LogiS, sowohl im Border- als im Hinterhaus. Nähere Nackrtckt ^ Ö “t ^^lch°edene
nermeister Prevor auf der Oberneustadt in der Eartsstraß'e ^ ^ &lt;r ^ lt stmo ri9w schrei.

Ä W * “ m K--»»a- I» der -t.n, Zt-N und

men.

14) ?«-» r-gi« mit Meubel« sogleich in der Marställer,Straße in Nr. 71,.
i k) auf dein Markt in Nr. 705. eine meublirre Stube. ^

3 g"-?s°gleich^"' ^°“ # ^ mI " *‘ m Rathhau»Ne. 799. zw«,«eublirte Stube» in beraten

17) In der Martinistraße in Nr. tz. di- rte Stage ans Ostern
mt' r ° 9 ’ tin tap-jtr-'S Zimmer und ein« Kammer für einen ledige,

19) Zn ber Unterneustadt in Nr. 979. eine Stube und Kammer.
io) Zn der Martini-Straße in Nr. 19. bey dem »äck-rmeist-r „,, t k . .

S'S;2«"'"”' Keller und Scheinest»«, aus Christ!/ 'L'L'

7-)3wLÄbN!^ s°g'.
mit Alkoven, einer daranstosenden großen Kammer mitn"hrrrrn L * -""" tapezrrten Stube

k.n, einer Küche, Speise' und Holz Kammes ^
letztere auch separat monatsweise vrrmiethet werden können * Äut l^ en Remise, welche

*3) Beym Kaufmann Bröckclmanu am Brink in Nr «ist ein 9^u «m. t
-4) Hinter dem Rathaus im Haurandschen Haus in Nr? 7,a in der «stÄ'l • .

zirte Stube mit Meudelö, sogleich. ^9» « der ersten Etage eme.tape.

Personen, welche verlangt werden r

l) Dev einem Friedensgerichte im District Marburg wirb ein ActuarkuS verlangt. der im
Aufnehmen der Protokolle vollkommen geübt ist, und den ganzen Geschättssana binlänal ^
kennt, auch mit glaubwürdigen Zeugnissen über ein sittliches Betragen versehen ist Nade»
Nachricht erhalt man in postfreyen Briefen beym Administrator Hesse b. jüna. in Marbur»

*) Eme Hausmagd, die gut waschen und bügeln kann, und eineKindermaad, die etwas itan,
zösisch kann, beyde mit gnten Attestaten versehen. ' ön

3) Sin Mädchen, welche» kochen und nähen kann, sogleich.
4) Es wird ein junger Menschals Marqueur aus ein bicsigrS Ceffchaus verlangt '

5) Ein Mädchen, welches die Hausarbeit versteht und seines guten Verhaltens wegen Attestate
vorzeigen kann, sogleich. 0

6) Ein Oekonom wünscht einen Menschen, welcher schon einige Jabre bey Oekonomie gewesen
und sich seines Wohlverhaltrns mit guten Zeugnissen schmeichln, kann, auch im Rechnen und
Schreiben gut erfahren ist, sogleich oder längstens Ostern als Gehülfen zu habm. Wo

ge«


